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Liebe Genossinnen und Genossen

Schon wieder ein Hitzesommer! Trockenheit, Tropennäch-
te und Temperaturen über dreissig Grad sind nur einige 
Indizien, die zeigen: Wir müssen jetzt handeln. Einen klei-
nen Beitrag gegen den Klimawandel wollten wir mit einer 
Motion im Grossen Gemeinderat leisten. Wir forderten 
mehr Grünflächen für Winterthur. Flächen, die gerade bei 
heissen Sommern zu Kühlinseln werden könnten. Doch 
wir sind an der bürgerlichen Mehrheit im Gemeinderat ge-
scheitert. Zwei Stimmen haben gefehlt. Ein Beispiel für die 
knappen Verhältnisse und dafür, dass wir in den nächsten 
vier Jahren um jedes Anliegen ringen müssen. Bereits Wir-
kung zeigt hingegen Christa Meier und die linke Mehrheit 
im Stadtrat. Kaum im Amt, schon ist die prekäre Verkehrssi-
tuation beim Lagerplatz aufgehoben und die Parkplatzver-
ordnung auf dem Weg in eine konstruktive Debatte.

Hätte man in den letzten Tagen auf Winterthurs Strassen 
eine Person angetroffen, die wegen der Hitze zusammen-
gebrochen wäre, so hätte man ihr unverzüglich geholfen. 
Man hätte die Ambulanz gerufen oder zumindest Wasser 
geholt. Dies scheint selbstverständlich. Genauso selbstver-
ständlich ist es, dass man ertrinkende Flüchtlinge aus dem 
Mittelmeer rettet. Insbesondere in den Städten formiert 
sich Widerstand gegen die aktuelle menschenverachtende 
Asylpolitik und gegen geschlossene Häfen. Städte können 
und sollen zu Räumen der Solidarität, der Zuflucht und der 
Menschlichkeit werden. Auch Winterthur. Denn eines ist 
klar: Es braucht soziale Gerechtigkeit. Weniger Waffenex-

Wasser gehört uns allen 
Referendum unterschreiben
Wasser vom Brunnen oder vom Was-
serhahn trinken, die Kinder am Bach 
planschen sehen oder im kühlen See 
baden - das ist Lebensqualität und ein 
Grundrecht. Mehr auf Seite 4.

porte, weniger Steuerflucht, weniger Raubbau an den Res-
sourcen in den Ländern des Südens. Dafür mehr Bekämp-
fung von Ungleichheit, mehr Demokratie, mehr Solidarität. 

Die ersten Schritte können schon bald gemacht werden: 
Mit der Konzernverantwortungsinitiative sollen globale 
Konzerne mit Sitz in der Schweiz für die Einhaltung der 
Menschenrechte verantwortlich gemacht werden. Aber zu-
erst müssen wir nochmals in den Kampf gegen die SVP-
Anti-Menschenrechts-Initiative, die am 25. November zur 
Abstimmung kommt. Gegen unsere Grundwerte. Hoffent-
lich ein letztes Mal. 

Ganz bestimmt ein letztes Mal wird Eveline Kunz die an-
stehenden Abstimmungskämpfe für die SP Winterthur 
führen. Nach fast 15 Jahren verlässt uns Eveline per Ende 
Oktober in Richtung Mieterverband Winterthur, bei dem sie 
die Geschäftsstelle Winterthur übernimmt. Bevor wir sie im 
nächsten SP-Info und an der MV vom 1. Oktober gebüh-
rend verabschieden werden, nur so viel: Die Spuren deiner 
Fussstapfen werden riesig sein. Danke für alles! 

Herzlich

Mattea Meyer und Felix Steger
Co-Präsidium SP Bezirk Winterthur

SP Bezirk Winterthur с Merkurstr. 25 с 8400 Winterthur В mail@spwinti.ch Г www.spwinti.ch

AG Migration 
Bist du dabei?
Die SP Bezirk Winterthur gründet  
eine Arbeitsgruppe Migration. Was 
die AG Migration macht, wie sie orga-
nisiert ist und wie du dich einbringen 
kannst, findest du auf Seite 4.
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Traktanden auf Seite 2

Dienstag, 18. September 2018

19:30 Uhr, Alte Kaserne Winterthur

Hitziges Wetter und kalte Politik
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 Einladung Mitgliederversammlung 
 Dienstag, 18. September 2018 

Einladung zur Mitgliederversammlung
Dienstag, 18. September 2018, 19.30 Uhr, Alte Kaserne, Technikumstr. 8, Winterthur

1. Begrüssung

2. Mitteilungen 
Referendum Wassergesetz (siehe auch Seite 3) 
Parteitag SP Schweiz vom 1./2. Dezember 2018:  
- Delegierte für den Parteitag

3. Lob, Kritik & Anregungen an die Behördenmitglieder

4. Abstimmungen  
Vorlagen und Parolen vom 23. September 2018 (siehe auch Seite 3) 
Winterthur: Baurecht statt Landverkauf (25.11.2018): Vorstellung, Parolenfassung

5. Kantonsratswahlen 2019 
Wahlkampfstrategie

6. Gemeinsam die SP von morgen gestalten 
Wo steht die SP in vier Jahren? Wo setzen wir unsere Schwerpunkte und wie setzen wir sie um? 
Input zur Strategie 2018 - 2022 mit anschliessendem interaktivem Teil mit Workshops

7. Varia

Ideen. Die Mitgliederversammlung vom 18. September 
wird deshalb eine Versammlung, an der Zuhörer*innen 
zu Mitgestalter*innen werden. Alle anwesenden Mitglie-
der sollen zu Wort kommen, ihre Ideen einbringen, Pro-
jekte lancieren und Verantwortung dafür übernehmen 
können. 

Wir werden uns in kleinen Gruppen mit spezifischen Fra-
gen auseinandersetzen und erste Schritte dazu überle-
gen: Du findest, die SP müsste auf Facebook und Twitter 
präsenter sein? Du hast Ideen, wie wir junge Menschen 
für die SP gewinnen können? Oder du denkst schon lan-
ge, dass die SP enger mit Kulturorganisationen zusam-
menarbeiten soll?

Die Mitgliederversammlung bietet Raum, sich darüber 
auszutauschen und anzupacken. Wir freuen uns auf 
euch, eure Vorschläge und euer Mitwirken!

Nach den Wahlen ist vor den Wahlen. Deshalb beschäf-
tigen wir uns in allen Gremien seit den kommunalen 
Wahlen im Frühling 2018 mit der Frage: Wo soll die SP 
in vier Jahren stehen? Konkret: Wie können wir unsere 
Forderungen des Stadtplans in die Realität umsetzen? 
Wie gewinnen wir neue Mitglieder und wie können sich 
unsere Mitglieder engagieren? Wie stärken wir die Sekti-
onen in Stadt und Land? 

Die GL der SP Winterthur hat sich im Frühling mit den 
grundsätzlichen Zielen für die SP in den nächsten Jah-
ren auseinander gesetzt. Und die Fraktion beschäftigt 
sich anfangs September an einer Retraite mit der Frage, 
welche politischen Meilensteine sie in dieser Legislatur 
setzen will. 

Doch die SP Bezirk Winterthur, das sind wir alle. Das 
sind über 700 Mitglieder mit vielfältigen Erfahrungen, 
Geschichten, Wissen, Engagement, Möglichkeiten und 

Gemeinsam die SP von morgen gestalten
von Mattea Meyer und Felix Steger, Co-Präsidium SP Bezirk Winterthur
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 Abstimmungen 
 vom 23. September 2018 

Eidgenössische Vorlagen:

JA Bundesbeschluss über die Velowege
 sowie die Fuss- und Wanderwege 

JA «Fair-Food-Initiative»

JA «Für Ernährungssouveränität. 
 Die Landwirtschaft betrifft uns alle.»

Bundesbeschluss Velo
Der Bundesbeschluss Velo stellt sicher, dass das Velo-
fahren in gleicher Weise gefördert wird wie das Wan-
dern. Velofahren hat ein grosses Potenzial und kann 
einen wichtigen und umweltfreundlichen Beitrag leisten 
an die Gesamtmobilität. Heute beschränkt sich die Ve-
loförderung auf einzelne Städte und hört allzu oft an der 
Gemeindegrenze auf. Mit dem Bundesbeschluss Velo 
wird Velo fahren noch attraktiver und  - dank mehr Ver-
kehrsentflechtung - auch sicherer. 

Ernährungssouveränität
Die Initiative fordert die Einhaltung der ökologischen und 
sozialen Qualitätsstandards auch von Importprodukten. 
Um dies durchzusetzen, sind Importzölle als Lenkungsin-
strument erlaubt und die Einfuhr von Produkten, die die 
geforderten Standards nicht erfüllen, kann verboten wer-
den. Damit nimmt die Schweiz ihre Verantwortung ge-
genüber anderen Produktionsländern wahr und schützt 
ihre eigenen Beschäftigten in der Landwirtschaft. Diese 
Regelung erachten wir entsprechend als Voraussetzung 
für eine Öffnung der Grenzen – auch beim Freihandel 
muss der Herstellungsprozess der Waren miteinbezogen 
werden.

Fair-Food
Nachhaltige Landwirtschat ist in der Verfassung pro-
minent verankert. Sie wird bisher mit Direktzahlungen 
gefördert. Diese sind an den ökologischen Leistungs-
nachweis gebunden. Sogenannt besonders naturnah, 
tier- und umweltfreundliche Produktionsmethoden wer-
den zusätzlich abgegolten, sodass die Bauernfamilien 
mit nachhaltiger Produktion ein angemessenes Einkom-
men erzielen können sollten. Die Fair-Food-Initiative will 
das Angebot an umweltfreundlich und fair hergestell-
ten und gehandelten Lebensmitteln auch bei Importen 
stärkt.

Kantonale Vorlagen:

JA Film- und Medienförderungsgesetz

NEIN «Wildhüter statt Jäger»

NEIN «Stoppt die Limmattalbahn - ab Schlieren!»

Ja zur Kultur aus unserer Region
Das Film- und Medienförderungsgesetz stellt die För-
derung innovativer, kulturell relevanter und vielverspre-
chender Film- und Medienwerke auf eine gesetzliche 
Grundlage. Der Kanton gewährleistet die Kontinuität 
der bisher erfolgreichen Filmförderung und stärkt damit 
seine internationale Position als Kultur- und Innovations-
standort. Dies fördert die kulturelle Reputation, Innovati-
onskraft und kulturwirtschaftliche Stabilität einer rasch 
wachsenden Branche. Mit dem zeitgemässen «Film- und 
Medienförderungsgesetz» führt der Kanton Zürich seine 
Kulturförderung ins 21. Jahrhundert. 

Ein Ja als Zeichen der Anerkennung für die Zürcher Film-
schaffenden und Wink an den Kantonsrat, mehr in die 
Kulturförderung zu investieren.

2x NEIN
Im Kanton Zürich hat sich das Milizsystem mit Jägerin-
nen und Jägern und vereidigten Jagdaufseherinnen und 
Jagdaufsehern, welche die Wildhut wahrnehmen, be-
währt. Sowohl die Volksinitiative «Wildhüter statt Jäger» 
als auch jene gegen die Limmattalbahn lehnt die SP klar 
ab.

Winterthur:

Stimmfreigabe 2. Wahlgang Friedensrichteramt 
    
   Es stellen sich zur Wahl
   Karin Mettler (SVP) und 
   Gabi Bienz-Meier (CVP)
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 Wasser gehört uns allen 
 Jetzt Referendum unterschreiben 

AGENDA
SP Winterthur 

(30.08.) und 06.09.2018
Workshop Wirtschaftskonzept
19:30 Uhr, Alte Kaserne
Diskussion des neuen Wirtschaftskon-
zeptes, das am Parteitag der SP Schweiz 
(1./2.12.2018) abgenommen wird. Allen-
falls Formulierung von Anträgen.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Dele-
gierten und interessierte Parteimitglieder. 

18.09.2018
Mitgliederversammlung 
SP Bezirk Winterthur
19:30 Uhr, Alte Kaserne

22.09.2018 
Schulbehördentreffen
SP Bezirk Winterthur 
9:00 - 12:30 Uhr, Unia
Lagerhausstrasse 6, Wintetrhur

29.09.2018 
Sessionsbrunch 
SP Altstadt/Mattenbach
9:30 - 11:30 Uhr, Atelier SIDI 
St. Gallerstrasse 42f, Winterthur

02.10.2018 
Mitgliederversammlung
SP Bezirk Winterthur
Nomination Kantonsrat
19:30 Uhr, Altes Stadthaus
Marktgasse 53, Winterthur  

25.11.2018 
Abstimmungen

01. / 02.12.2018 
Parteitag SP Schweiz
Brugg/Windisch
Thema: Wirtschaftskonzept 
--> wer gerne als Delegierte/r teilnehmen 
möchte, kann sich im Sekretariat melden 
(mail@spwinti.ch). 

04.12.2018
Mitgliederversammlung 
SP Bezirk Winterthur
19:30 Uhr, Alte Kaserne

15.12.2018 
Sessionsbrunch 
SP Veltheim/Wülflingen
9:30- 11:30 Uhr

Der Zugang zu sauberem Trinkwasser ist und bleibt ein Grundrecht. 
Profitinteressen haben in der Wasserversorgung nichts zu suchen. Da-
rum sofort das Referendum gegen das Wassergesetz unterschreiben!

Hände weg von unserem Wasser.
Jetzt Referendum unterschreiben. 
Unterschriftenbogen liegt bei.

Arbeitsgruppe Migration
von Deniz Cetin, Gemeinderat und Gründer AG Migration

In Winterthur haben ca 25% der Menschen einen Migrationshintergrund. 
Sie leisten einen wichtigen Beitrag für die Gesellschaft und die Zukunft der 
Stadt. Ein grosser Teil dieser Menschen sind Doppelbürger und können sich 
politisch engagieren. Die SR/GGR-Wahlen 2018 haben gezeigt, dass die SP 
bei vielen Menschen mit Migrationshintergrund einen guten Ruf hat. Viele 
richten ihre Hoffnungen und Erwartungen an sie. Dennoch sind die Migran-
ten/innen in der SP Winterthur insgesamt untervertreten. 

Wir wollen das ändern. Die AG Migration möchte allen im Bezirk Winterthur 
wohnhaften Personen mit Migrationshintergrund innerhalb und ausserhalb 
der Partei zu einer besseren Partizipation und politischen Repräsentation 
verhelfen. Wir setzen uns für die politischen Rechte der Migrantinnen und 
Migranten auf lokaler Ebene ein und können so die Identifikation mit der 
Stadt stärken und die Integration fördern. 

Erstes Treffen der AG Migration der SP Bezirk Wintetrhur
Donnerstag, 27. September 2018, 19:30 Uhr, Alte Kaserne

Kontaktperson: Deniz Cetin, deniz.cetin@spwinti.ch 

Mitgliederbeitrag 2018
Nachzahlung von 10 Franken pro Mitglied

Der Parteivorstand hat am 23. Januar 2018 beschlossen, dass der Mitglie-
derbeitrag der SP im Bezirk Winterthur um zehn Franken auf 170 Franken 
(resp. 91 Franken für Menschen mit wenig Geld) erhöht wird. Damit wollte 
die SP Bezirk Winterthur auf die Beitragserhöhung der SP Schweiz reagie-
ren. Die Erhöhung des Mitgliederbeitrages ist leider im Wahltrubel unterge-
gangen und somit sind die Rechnungen mit dem alten Betrag verschickt 
worden. 

Damit wir unser Budget einhalten können, möchten wir alle Mitglieder bit-
ten, die zehn Franken pro Person nachzuzahlen. Einen Einzahlungsschein 
findet ihr in der Beilage. Vielen Dank und entschuldigt bitte den Fehler.

SP Bezirk Winterthur: 84-2726-7 / CH84 0900 0000 8400 2726 7


